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Gewasser-Renaturierung im Naturpark Barnim an
NonnenflieB und Schwarze -

Presseeinladung zum Vororttermin an der Neuen Miihle und den Schonholzer
Teichen am 20.12. 2007 um 12 Uhr am Standort Neue Muhle (vgl. Anlage)

» Erste Etappe eines umfangreichen Sanierungsprogramms erfolgreich absolviert

e 240.000€ aus INTERREG IllIA und Ausgleichsmitteln werden eingesetzt

» Schwerpunkt der Malnahmen ist die Wiederherstellung der Durchgangigkeit von
Nonnenfliel® und Schwarze.

» Wasserrluckhalt in der Landschaft und Beitrdge zum Hochwasserschutz sind
weitere Ziele.

* Enge Kooperation mit polnischen Drawienski Nationalpark.

» Beitrag zur touristischen Attraktivitat.

Die erste Etappe eines umfangreichen Programms zur Gewasserrenaturierung ist
geschafft. Der ehemalige Muhlenstau am Lagersee im Klobbicker Forst ist fir Fische
passierbar geworden. Nur die Mauern der alten MUhlenschleuse und ein Auflager fur
das ehemalige Muhlrad zeugen hier noch von der bewegten Geschichte. Dazwischen
schlangelt sich das Nonnenflie Gber zwolf Sohlstufen aus eiszeitlichen Feldsteinen
vorsichtig hinab. So konnte der urspriingliche Héhenunterschied von 1,20 sanft
Uberwunden werden.

Das Nonnenfliel3 entspringt stdlich von Tuchen und fliel3t 11 km lang durch waldreiches
Barnimer Land bevor es bei Spechthausen in die Schwarze mindet. Von dort nimmt
diese ihren Lauf durch Eberswalde bis in den Finowkanal. Auf Grund seines sehr
natlrlichen Charakters und der vielfaltigen Biotope besitzt das 1996 ausgewiesene
Naturschutzgebiet Nonnenflie auch einen hohen Stellenwert fur Erholung und
Tourismus. Dieser sensible und artenreiche Biotopverbund beherbergt seltene Tier- und
Pflanzenarten wie Rotbauchunke und Fischotter. Eine Bestandsaufnahme zum
Landschaftswasserhaushalt aus dem Jahre 2003 zeigte jedoch zahlreiche Defizite fir
die Gewasser und deren Einzugsgebiet auf. Sohlabstlrze und Wehre verhindern an
verschiedenen Stellen, dass Fische ihre saisonalen Wanderungen vornehmen kénnen.

Zielstellung des von der Naturparkverwaltung und vom Forderverein Naturpark Barnim
initiierten Projektes “Okologische Sanierung des FlieRgewassereinzugsgebietes von
Nonnenflie® und Schwarze” ist der Erhalt und die Entwicklung eines 6kologisch
durchgangigen FlieRgewassersystems mit seinen typischen Begleitlebensraumen fur
seltene Tier- und Pflanzenarten. Zur Umsetzung der dazu erforderlichen MalRnahmen
und begleitenden Untersuchungen wurden im Jahr 2006 von der InvestitionsBank des
Forderverein Naturpark Barnim e.V. Sparkasse Barnim, BLZ 170 520 00, KtoNr. 3210005035
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Landes Brandenburg 160.000,- Euro aus EU-Mitteln bewilligt. Als
Kompensationsmalinahme zum Bau des neuen Schiffshebewerkes in Niederfinow
stellte die Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes weitere 80.000,- Euro bereit.
Bei den Malinahmen, die in diesem Winterhalbjahr realisiert werden sollen, handelt es
sich vor allem um den Rickbau von Staustufen und deren Ersatz durch Sohlgleiten oder
naturnahen Sohlsicherungsmafinahmen.

Teil des MalRnahmenkonzeptes ist die Wiederherstellung der Durchgangigkeit an der
Neuen Muhle und die Schaffung von Hochwasser - Retentionsraumen im Bereich
Schonholzer Teiche. Auch am Forsthaus Geschirr bei Spechthausen und an der
Mittelmuahle in Tuchen-Klobbicke wird die Wiederherstellung der Durchlassigkeit fur die
Fischfauna und andere Wasserlebewesen in Angriff genommen, um so z.B. den
Lebensraum der seltenen und gefahrdeten Westgroppe zu verbessern. Die
vorhandenen, nicht mehr bendtigten Staubauwerke der ehemaligen Muhlenstandorte
stellen groRe Hindernisse fur wandernde aquatische Lebewesen dar und schranken
deren Lebensraum enorm ein. Deshalb ist die Umgehung oder Uberwindung der bis zu
3 m hohen Abstlirze im Nonnenflie} vorrangiges Ziel der geplanten Baumalinahmen.
Erganzend dazu ist aber auch der Erhalt und die Verbesserung von Feuchtgebieten, wie
Moorflachen, Teil des MalRthahmenkomplexes. Im Quellgebiet des NonnenflieRes sollen
aus Totholz und Torf errichtete Staustufen den Wasserabfluss in trockenen Zeiten
verlangsamen und zur Auffillung der Grundwasserspeicher fuhren.

Neben den Baumalnahmen am Gewasser wird in Kooperation mit dem Wald-Solar-
Heim Eberswalde ein Rundweg entlang des NonnenflieRes entstehen, der die Effekte
der Renaturierung erlebbar macht und als standiges Umweltbildungsangebot nutzbar ist.
Die deutsch-polnische Zusammenarbeit mit Fischexperten aus beiden Landern ist ein
weiterer Bestandteil des Projektes Nonnenflie3, welches die partnerschaftlichen
Beziehungen ausbauen und vertiefen soll. Inhalt des Fachaustausches ist ein
projektbegleitendes Monitoring, in dem Untersuchungen zur Entwicklung der Fischfauna
sowohl am Nonnenfliel3 als auch im polnischen Drawienski Nationalpark durchgefuhrt
wurden. Fir die Begleitung der Mallinahmen wurde ein Fachbeirat gegriindet, der
Planer, Behdrden und die interessierte Offentlichkeit zusammenfihrt und die
Entwicklung und Umsetzung des Projektes begleitet.



	Gewässer-Renaturierung im Naturpark Barnim an Nonnenfließ und Schwärze – 
	Presseeinladung zum Vororttermin an der Neuen Mühle und den Schönholzer Teichen am 20.12. 2007 um 12 Uhr am Standort Neue Mühle (vgl. Anlage)

